
Die beiden großen Kirchen in Deutschland
setzen sich gemeinsam mit ihren Hilfswer-
ken gegen das Vergessen dieser scheinbar
aussichtslosen Katastrophen ein und rufen
zu Spenden auf. Caritas international und
die Diakonie Katastrophenhilfe leisten seit
Beginn der Konflikte umfangreiche Hilfen
für die Menschen aus Syrien und dem Irak.
„Die Menschen aus Syrien und dem Irak
brauchen unsere Hilfe und unsere Solidari-
tät. Bitte unterstützen Sie die Arbeit der
Hilfswerke in der Region“, appellieren der
Vorsitzende der Deutschen Bischofskonfe-
renz, Kardinal Reinhard Marx, und der
Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche
in Deutschland, Heinrich Bedford-Strohm.

Mit vereinten Kräften

Der Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Kardinal Reinhard
Marx, und der Ratsvorsitzende der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, Heinrich Bedford-Strohm, ru-
fen gemeinsam zur Unterstützung
der Menschen aus Syrien und dem
Irak auf. Sie setzen damit ein deutli-
ches Zeichen der Solidarität und
Ökumene. 
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gegen das 
Vergessen:
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110 Euro

Caritas international, das Hilfswerk des Deutschen Caritasverbandes, leistet
weltweit Katastrophenhilfe und fördert soziale Projekte für Kinder, für alte und
kranke sowie für behinderte Menschen. Caritas international hilft unabhängig von
Religion und Nationalität und arbeitet mit 165 nationalen Caritasorganisationen
weltweit zusammen. Mehr Informationen unter: www.caritas-international.de
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Caritas international. Wir stärken die Schwächsten.
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erhält ein
Vertriebener im Irak
für fünf Monate. Die
Menschen können
sich damit Dinge des
täglichen Bedarfs
kaufen, zum Beispiel
auch Medikamente.   

kostet
ein Nahrungsmittel-
paket für eine Fami-
lie im Kriegsgebiet 
in Syrien. 

ist der
Beitrag, den die Cari-
tas für die jährlichen
Schulgebühren für 
ein Flüchtlingskind 
im Libanon beisteuert.



Im Irak kümmern sich die Mitarbeiter und freiwilli-
gen Helfer der Caritas seit dem vergangenen
Sommer um die Menschen, die vor dem Terror
des IS in den Norden geflohen sind. Sie brauchen
das Notwendigste: Materialien, um Häuser be-
wohnbar zu machen, Kleidung und Heizgeräte,
außerdem Alltagsartikel wie Seife und Shampoo.
Von der Caritas Irak erhalten die Flüchtlinge Geld,
um sich ihre Gebrauchsgüter selbst zu kaufen.
Das erhält ihnen Selbständigkeit und Würde. Viele
Flüchtlinge brauchen auch die psychosoziale Be-
treuung der Caritas dringend.  

In Syrien hilft die Caritas den Menschen vor al-
lem medizinisch – von Medikamenten bis hin zu
Notoperationen. Die Vertriebenen bekommen Klei-
dung, Haushaltswaren und Nahrungsmittel und ei-
nen Teil der Miete gezahlt, die sie anders nicht be-
streiten könnten. Caritas international hat die Hilfs-
maßnahmen in Syrien selbst trotz des andauernden
Konfliktes ausbauen können. 

In den Nachbarländern, vor allem in Jordanien
und im Libanon, unterstützen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Caritas die Flüchtlinge mit Gut-
scheinen für Lebensmittel und Hygieneartikel. Au-
ßerdem erhalten sie Matratzen, Decken, Heizstrah-
ler, Lebensmittel, Trinkwasser und Mietzuschüsse.
Kinder bekommen die Möglichkeit, wieder zur
Schule zu gehen. Viele Flüchtlinge, auch Kinder
und Jugendliche, haben Schreckliches erlebt. Des-
wegen leisten unsere einheimischen Kollegen auch
psychosoziale Hilfen und Traumaarbeit.   

Im Frühjahr 2012 – wenige Monate nach Beginn
des Krieges in Syrien - startete die Diakonie Kata-
strophenhilfe ihr Hilfsprogramm für die Menschen,
die durch die schweren Kämpfe innerhalb des
Landes vertrieben wurden oder in die Nachbar-
staaten geflohen sind. Die verstärkt gewaltsamen
Auseinandersetzungen im Irak seit Anfang 2014
veranlassten das Hilfswerk dazu, seinen Einsatz
im Nordirak auszuweiten, um die Menschen zu
unterstützen, die innerhalb ihres eigenen Landes
auf der Flucht sind. Die Diakonie Katastrophen-
hilfe hilft vor allem Flüchtlingsfamilien, die außer-
halb der offiziellen Camps wohnen und unter-
stützt Gemeinden, die Vertriebene aufnehmen.

Zusammen mit ihren lokalen Partnern in Sy-
rien, Jordanien, Irak, im Libanon und in der Tür-
kei versorgen die Mitarbeiter vor Ort die Vertrie-
benen mit Hilfsgütern zur Deckung der
Grundbedürfnisse: Nahrungsmittel, Hygienearti-
kel und Güter des täglichen Bedarfs, wie zum
Beispiel Kochgeschirr oder Decken.

Um die syrischen und irakischen Flüchtlings-
familien darin zu stärken, die Herausforderungen
des Alltags aus eigener Kraft besser zu bewälti-
gen, organisiert die Diakonie Katastrophenhilfe
zusammen mit ihren Partnern Selbsthilfegruppen
sowie Bildungsangebote für Jung und Alt und
bietet spielerische Aktivitäten für Kinder und Ju-
gendliche an. Das evangelische Hilfswerk setzt
sich außerdem für Flüchtlinge mit Behinderungen
ein, die in dieser schwierigen Situation doppelt
belastet sind – und oft vergessen werden.

Projekte 
von Caritas 
international 

Projekte 
der Diakonie 
Katastrophenhilfe   
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GEGEN 
NOT UND 
VERZWEIFLUNG...

JORDANIEN

Mehr als 7 Millionen Menschen sind 
innerhalb Syriens auf der Flucht und 
leben als Vertriebene im eigenen Land.

Mehr als 1 Million
Syrer haben sich in
den Libanon geflüch-
tet. Aktuell kommen
auf 1.000 Libanesen
281 Flüchtlinge. 

1,7 Millionen Menschen sind 
aus Syrien in die Türkei geflohen.

Innerhalb des Iraks sind mehr als 2 Millionen Menschen
vor dem Terror geflohen, unter ihnen auch viele syrische
Flüchtlinge, die sich im Nachbarland in Sicherheit wähnten.

IRAK

SYRIEN

TÜRKEI

LIBANON

Mehr als 600.000 Syrer konnten sich
nach Jordanien retten. Dort steigen die
Preise für Wohnraum und Nahrungsmittel. 

Die größte Katastrophe ist das Vergessen: Mehr als 12 Millionen Menschen aus Syrien und
dem Irak leben als Vertriebene im eigenen Land oder sind in die Nachbarländer geflohen.
Der Krieg und die Terrorangriffe in ihrer Heimat haben sie dazu gezwungen. Die Berichter-
stattung dreht sich um die Kämpfe. Doch aus dem Blick der Öffentlichkeit geraten das Leid
der Flüchtlinge, die menschenunwürdigen Bedingungen in Flüchtlingslagern und notdürfti-
gen Behausungen. Die Nachbarländer können kaum noch Menschen aufnehmen. 

Syrien und Irak



Die beiden großen Kirchen in Deutschland
setzen sich gemeinsam mit ihren Hilfswer-
ken gegen das Vergessen dieser scheinbar
aussichtslosen Katastrophen ein und rufen
zu Spenden auf. Caritas international und
die Diakonie Katastrophenhilfe leisten seit
Beginn der Konflikte umfangreiche Hilfen
für die Menschen aus Syrien und dem Irak.
„Die Menschen aus Syrien und dem Irak
brauchen unsere Hilfe und unsere Solidari-
tät. Bitte unterstützen Sie die Arbeit der
Hilfswerke in der Region“, appellieren der
Vorsitzende der Deutschen Bischofskonfe-
renz, Kardinal Reinhard Marx, und der
Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche
in Deutschland, Heinrich Bedford-Strohm.

Mit vereinten Kräften

Der Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Kardinal Reinhard
Marx, und der Ratsvorsitzende der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, Heinrich Bedford-Strohm, ru-
fen gemeinsam zur Unterstützung
der Menschen aus Syrien und dem
Irak auf. Sie setzen damit ein deutli-
ches Zeichen der Solidarität und
Ökumene. 

...FÜR 
HOFFNUNG 
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250 Euro

Ihre Hilfe 
gegen das 
Vergessen:

55 Euro

110 Euro

Caritas international, das Hilfswerk des Deutschen Caritasverbandes, leistet
weltweit Katastrophenhilfe und fördert soziale Projekte für Kinder, für alte und
kranke sowie für behinderte Menschen. Caritas international hilft unabhängig von
Religion und Nationalität und arbeitet mit 165 nationalen Caritasorganisationen
weltweit zusammen. Mehr Informationen unter: www.caritas-international.de
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ep
d

-b
ild

/L
uk

as
 B

ar
th

/K
N

A

erhält ein
Vertriebener im Irak
für fünf Monate. Die
Menschen können
sich damit Dinge des
täglichen Bedarfs
kaufen, zum Beispiel
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paket für eine Fami-
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in Syrien. 
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Beitrag, den die Cari-
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Im Irak kümmern sich die Mitarbeiter und freiwilli-
gen Helfer der Caritas seit dem vergangenen
Sommer um die Menschen, die vor dem Terror
des IS in den Norden geflohen sind. Sie brauchen
das Notwendigste: Materialien, um Häuser be-
wohnbar zu machen, Kleidung und Heizgeräte,
außerdem Alltagsartikel wie Seife und Shampoo.
Von der Caritas Irak erhalten die Flüchtlinge Geld,
um sich ihre Gebrauchsgüter selbst zu kaufen.
Das erhält ihnen Selbständigkeit und Würde. Viele
Flüchtlinge brauchen auch die psychosoziale Be-
treuung der Caritas dringend.  

In Syrien hilft die Caritas den Menschen vor al-
lem medizinisch – von Medikamenten bis hin zu
Notoperationen. Die Vertriebenen bekommen Klei-
dung, Haushaltswaren und Nahrungsmittel und ei-
nen Teil der Miete gezahlt, die sie anders nicht be-
streiten könnten. Caritas international hat die Hilfs-
maßnahmen in Syrien selbst trotz des andauernden
Konfliktes ausbauen können. 

In den Nachbarländern, vor allem in Jordanien
und im Libanon, unterstützen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Caritas die Flüchtlinge mit Gut-
scheinen für Lebensmittel und Hygieneartikel. Au-
ßerdem erhalten sie Matratzen, Decken, Heizstrah-
ler, Lebensmittel, Trinkwasser und Mietzuschüsse.
Kinder bekommen die Möglichkeit, wieder zur
Schule zu gehen. Viele Flüchtlinge, auch Kinder
und Jugendliche, haben Schreckliches erlebt. Des-
wegen leisten unsere einheimischen Kollegen auch
psychosoziale Hilfen und Traumaarbeit.   

Im Frühjahr 2012 – wenige Monate nach Beginn
des Krieges in Syrien - startete die Diakonie Kata-
strophenhilfe ihr Hilfsprogramm für die Menschen,
die durch die schweren Kämpfe innerhalb des
Landes vertrieben wurden oder in die Nachbar-
staaten geflohen sind. Die verstärkt gewaltsamen
Auseinandersetzungen im Irak seit Anfang 2014
veranlassten das Hilfswerk dazu, seinen Einsatz
im Nordirak auszuweiten, um die Menschen zu
unterstützen, die innerhalb ihres eigenen Landes
auf der Flucht sind. Die Diakonie Katastrophen-
hilfe hilft vor allem Flüchtlingsfamilien, die außer-
halb der offiziellen Camps wohnen und unter-
stützt Gemeinden, die Vertriebene aufnehmen.

Zusammen mit ihren lokalen Partnern in Sy-
rien, Jordanien, Irak, im Libanon und in der Tür-
kei versorgen die Mitarbeiter vor Ort die Vertrie-
benen mit Hilfsgütern zur Deckung der
Grundbedürfnisse: Nahrungsmittel, Hygienearti-
kel und Güter des täglichen Bedarfs, wie zum
Beispiel Kochgeschirr oder Decken.

Um die syrischen und irakischen Flüchtlings-
familien darin zu stärken, die Herausforderungen
des Alltags aus eigener Kraft besser zu bewälti-
gen, organisiert die Diakonie Katastrophenhilfe
zusammen mit ihren Partnern Selbsthilfegruppen
sowie Bildungsangebote für Jung und Alt und
bietet spielerische Aktivitäten für Kinder und Ju-
gendliche an. Das evangelische Hilfswerk setzt
sich außerdem für Flüchtlinge mit Behinderungen
ein, die in dieser schwierigen Situation doppelt
belastet sind – und oft vergessen werden.

Projekte 
von Caritas 
international 

Projekte 
der Diakonie 
Katastrophenhilfe   
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JORDANIEN

Mehr als 7 Millionen Menschen sind 
innerhalb Syriens auf der Flucht und 
leben als Vertriebene im eigenen Land.

Mehr als 1 Million
Syrer haben sich in
den Libanon geflüch-
tet. Aktuell kommen
auf 1.000 Libanesen
281 Flüchtlinge. 

1,7 Millionen Menschen sind 
aus Syrien in die Türkei geflohen.

Innerhalb des Iraks sind mehr als 2 Millionen Menschen
vor dem Terror geflohen, unter ihnen auch viele syrische
Flüchtlinge, die sich im Nachbarland in Sicherheit wähnten.

IRAK

SYRIEN

TÜRKEI

LIBANON

Mehr als 600.000 Syrer konnten sich
nach Jordanien retten. Dort steigen die
Preise für Wohnraum und Nahrungsmittel. 

Die größte Katastrophe ist das Vergessen: Mehr als 12 Millionen Menschen aus Syrien und
dem Irak leben als Vertriebene im eigenen Land oder sind in die Nachbarländer geflohen.
Der Krieg und die Terrorangriffe in ihrer Heimat haben sie dazu gezwungen. Die Berichter-
stattung dreht sich um die Kämpfe. Doch aus dem Blick der Öffentlichkeit geraten das Leid
der Flüchtlinge, die menschenunwürdigen Bedingungen in Flüchtlingslagern und notdürfti-
gen Behausungen. Die Nachbarländer können kaum noch Menschen aufnehmen. 

Syrien und Irak



Im Irak kümmern sich die Mitarbeiter und freiwilli-
gen Helfer der Caritas seit dem vergangenen
Sommer um die Menschen, die vor dem Terror
des IS in den Norden geflohen sind. Sie brauchen
das Notwendigste: Materialien, um Häuser be-
wohnbar zu machen, Kleidung und Heizgeräte,
außerdem Alltagsartikel wie Seife und Shampoo.
Von der Caritas Irak erhalten die Flüchtlinge Geld,
um sich ihre Gebrauchsgüter selbst zu kaufen.
Das erhält ihnen Selbständigkeit und Würde. Viele
Flüchtlinge brauchen auch die psychosoziale Be-
treuung der Caritas dringend.  

In Syrien hilft die Caritas den Menschen vor al-
lem medizinisch – von Medikamenten bis hin zu
Notoperationen. Die Vertriebenen bekommen Klei-
dung, Haushaltswaren und Nahrungsmittel und ei-
nen Teil der Miete gezahlt, die sie anders nicht be-
streiten könnten. Caritas international hat die Hilfs-
maßnahmen in Syrien selbst trotz des andauernden
Konfliktes ausbauen können. 

In den Nachbarländern, vor allem in Jordanien
und im Libanon, unterstützen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Caritas die Flüchtlinge mit Gut-
scheinen für Lebensmittel und Hygieneartikel. Au-
ßerdem erhalten sie Matratzen, Decken, Heizstrah-
ler, Lebensmittel, Trinkwasser und Mietzuschüsse.
Kinder bekommen die Möglichkeit, wieder zur
Schule zu gehen. Viele Flüchtlinge, auch Kinder
und Jugendliche, haben Schreckliches erlebt. Des-
wegen leisten unsere einheimischen Kollegen auch
psychosoziale Hilfen und Traumaarbeit.   

Im Frühjahr 2012 – wenige Monate nach Beginn
des Krieges in Syrien - startete die Diakonie Kata-
strophenhilfe ihr Hilfsprogramm für die Menschen,
die durch die schweren Kämpfe innerhalb des
Landes vertrieben wurden oder in die Nachbar-
staaten geflohen sind. Die verstärkt gewaltsamen
Auseinandersetzungen im Irak seit Anfang 2014
veranlassten das Hilfswerk dazu, seinen Einsatz
im Nordirak auszuweiten, um die Menschen zu
unterstützen, die innerhalb ihres eigenen Landes
auf der Flucht sind. Die Diakonie Katastrophen-
hilfe hilft vor allem Flüchtlingsfamilien, die außer-
halb der offiziellen Camps wohnen und unter-
stützt Gemeinden, die Vertriebene aufnehmen.

Zusammen mit ihren lokalen Partnern in Sy-
rien, Jordanien, Irak, im Libanon und in der Tür-
kei versorgen die Mitarbeiter vor Ort die Vertrie-
benen mit Hilfsgütern zur Deckung der
Grundbedürfnisse: Nahrungsmittel, Hygienearti-
kel und Güter des täglichen Bedarfs, wie zum
Beispiel Kochgeschirr oder Decken.

Um die syrischen und irakischen Flüchtlings-
familien darin zu stärken, die Herausforderungen
des Alltags aus eigener Kraft besser zu bewälti-
gen, organisiert die Diakonie Katastrophenhilfe
zusammen mit ihren Partnern Selbsthilfegruppen
sowie Bildungsangebote für Jung und Alt und
bietet spielerische Aktivitäten für Kinder und Ju-
gendliche an. Das evangelische Hilfswerk setzt
sich außerdem für Flüchtlinge mit Behinderungen
ein, die in dieser schwierigen Situation doppelt
belastet sind – und oft vergessen werden.

Projekte 
von Caritas 
international 

Projekte 
der Diakonie 
Katastrophenhilfe   
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Preise für Wohnraum und Nahrungsmittel. 

Die größte Katastrophe ist das Vergessen: Mehr als 12 Millionen Menschen aus Syrien und
dem Irak leben als Vertriebene im eigenen Land oder sind in die Nachbarländer geflohen.
Der Krieg und die Terrorangriffe in ihrer Heimat haben sie dazu gezwungen. Die Berichter-
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Die beiden großen Kirchen in Deutschland
setzen sich gemeinsam mit ihren Hilfswer-
ken gegen das Vergessen dieser scheinbar
aussichtslosen Katastrophen ein und rufen
zu Spenden auf. Caritas international und
die Diakonie Katastrophenhilfe leisten seit
Beginn der Konflikte umfangreiche Hilfen
für die Menschen aus Syrien und dem Irak.
„Die Menschen aus Syrien und dem Irak
brauchen unsere Hilfe und unsere Solidari-
tät. Bitte unterstützen Sie die Arbeit der
Hilfswerke in der Region“, appellieren der
Vorsitzende der Deutschen Bischofskonfe-
renz, Kardinal Reinhard Marx, und der
Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche
in Deutschland, Heinrich Bedford-Strohm.

Mit vereinten Kräften

Der Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Kardinal Reinhard
Marx, und der Ratsvorsitzende der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, Heinrich Bedford-Strohm, ru-
fen gemeinsam zur Unterstützung
der Menschen aus Syrien und dem
Irak auf. Sie setzen damit ein deutli-
ches Zeichen der Solidarität und
Ökumene. 

...FÜR 
HOFFNUNG 
UND ZUVERSICHT

250 Euro

Ihre Hilfe 
gegen das 
Vergessen:

55 Euro

110 Euro

Caritas international, das Hilfswerk des Deutschen Caritasverbandes, leistet
weltweit Katastrophenhilfe und fördert soziale Projekte für Kinder, für alte und
kranke sowie für behinderte Menschen. Caritas international hilft unabhängig von
Religion und Nationalität und arbeitet mit 165 nationalen Caritasorganisationen
weltweit zusammen. Mehr Informationen unter: www.caritas-international.de

Deutscher Caritasverband e.V.
Caritas international
Postfach 420, 79004 Freiburg
Tel.: (0761) 200-288, Fax: (0761) 200-730
E-Mail: contact@caritas-international.de

Redaktion: Linda Tenbohlen, Michael Brücker
Fotos: Christoph Püschner, Michael Kappeler/dpa,
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